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ZUM TODE VON FRANCIS PONGE 

Am 6. August 1988 starb in seinem Haus in Le Bar sur Loup (nahe Nizza) der 

Dichter Francis Ponge. Am 27. März 1899 in Montpellier geboren, wurde er durch 

seine zweite Buchveröffentlichung. ein schmales, programmatisches Bändchen 

mit dem Titel Le parti pris des choses CParis 1942) - nach dem kaum beachteten 

ersten Werk Douze petits ecrits CParis 1926) - schnell als Autor einer ganz neuen 

Art von Dichtung zwischen Prosa und Poesie, die er selbst "Text " nannte. b e

kannt. Jean-Paul Sartre widmete ihm die erste größere Publikation, die d en Titel 

L "homme et les choses hatte und 1944 in der Zeitschrift Poesie CNr. 20 vom Okto

ber 1944 und Nr. 21 vom Dezember 1944) und dann 1947 als Buch (bei Gallimard. 

Par is) erschien. 

Obwohl Francis Ponge es weit von sich wies , wenn man ihn einen Intellektu el

len oder gar einen philosophischen Autor nannte, hat wohl kein anderer fr anzö

sischer Schriftsteller unseres Jahrhunderts ein größeres theoretisches, das heißt 

philosophisch-ästhetisches Interesse manifestiert als er. Titel wie Matiere e t 

memoire C1945), Dix courts sur Ja methode (1949), La rage de J'expression (1952) . 

Fables logiques C1935) und andere zeigen dies an . Sie waren Darlegungen seiner 

ästhet ischen bzw. rhetor ischen Konzeptionen, die am klarsten und umfassendsten 

in Pour un Malherbe CParis 1965) ausgedrückt wurden. 

Da wir, Max Bense und ich, Anfang der fünfziger Jahre durch Gaeton Pieans 

Buch Panorama äe Ja litterature fran<;aise CParis 1949) auf Ponge aufmerksam 

wurden, haben wir ihn im damaligen Arbeitskreis "Geistiges Frankreich • des 

Studium Generale der Technischen Hochschule Stuttgart unseren Studenten vor

gestellt. Durch die Vermittlung von Karl Flinker konnten wir ihn im Herbst 

1954 in Paris persönlich kennenlernen. 

Meine erste Übersetzung mit dem Titel Einführung in den Kieselstein mit einem 

Nachwort von Max Bense und Zeichnungen von Hannelore Busse erschien mit 

seiner Zustimmung 1955 im Agis-Verlag CKrefeld und Baden-Baden) als Beiheft 

zu unserer Zeitschrift ·Aug enblick ", in der auch andere seiner Texte publiziert 

wurden. Es handelt sich dabei um Stücke aus Le parti pris des choses und 

Proern es. 

1956 kam Francis Ponge zum ersten Mal nach Stuttgart und wurde durch seinen 

Vortrag im Arbeitskreis "Geistiges Frankreich· über La pratique de Ja litterature 

unseren Studenten persönlich bekannt. Die schöne Ausstellung "Francis Ponge -

Visuelle Texte ", die wir im Sommer 1958 zusammen mit der Galerie Gänsheide 

organisierten, brachte ihn zum zweiten Mal nach Stuttgart. 
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Die intensiven Gespräche über ästhetische, semiotische, literarische, aber auch 

politische , gesellschaftliche und allgemeinere Themen bei unseren Besuchen bei 

ihm und seiner Frau Odette, in Paris, Fleury und Le Bar sur Loup insbesondere. 

hielten unsere Freundschaft über dreißig Jahre unverändert lebendig. 

Als Zeichen unseres Dankes drucken wir einige Seiten aus der 1967 erschienenen 

Übersetzung der Auszüge aus Pour und Malherbe Cedition rot, taxt 30) noch ein

mal ab; denn - wie es dort heißt - : "Von dem Augenblick an , wenn es uns ge

lungen sein wird, eine Wortmaschine zu schaffen. kommt es uns nicht ernstlich 

zum Bewußtsein, daß wir sterben müssen." 
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